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ZEICHENERKLARUNG

gemal 8 5 BauGB und PlanzV0

I::] Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
gemal § 9 Abs. 7 BauGB

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Sondergebiet mit Zweckbestimmung Windkraftnutzung (Baufenster)

MAR DER BAULICHEN NUTZUNG
8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

|Z E Z Abgrenzung Zonen unterschiedlicher Nutzungen

Zulassige Nutzungen Zonen | - lll,

- (siehe textl. Festsetzungen)

v Zone |V,
Wiederaufforstungsflache gemal? § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i. V. m.
8§ 9 Abs. 1 Nr. 18b BauG (s. textl. Festsetzungen)

BAUWEISE
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. 8§ 23 BauNVO

N Baugrenze

WASSERFLACHEN UND FLACHEN FUR DIE WASSERWIRTSCHAFT
§ 9 Abs. 1 Nr. 18b BauGB

GG Grimmesgrundgraben

FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT UND WALD
§ 9 Abs. 1 Nr. 18b BauGB

- Flachen fur Wald mit der Zweckbestimmung Wald

FLACHEN FUR MARNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND

ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
8 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 18b BauG

[— Wiederaufforstung nach Bauende mit standortgerechtem Buchenwald:
bauzeitige BE-Flachen im
Bereich der geplanten WEA (Zone 1V)

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN
8 9 Abs. 6 BauGB

FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN

Flachen fur Versorgungsanlagen, mit Grunflachennutzung

Gas
o—o—0o=¢ Unterirdische Hauptversorgungsleitung (Gasleitung)

SCHUTZGEBIETE UND SCHUTZOBJEKTE IM SINNE DES
NATURSCHUTZRECHTS

{‘ LSG innerhalb des Naturparks Bayerischer Odenwald
[ = (ehemals Schutzzone)

: i

| Naturpark Bayerischer Odenwald

Naturdenkmal (Bodendenkmal)

DARSTELLUNG OHNE FESTSETZUNGSCHARAKTER

Zuwegung zum geplanten Windpark Worth

o—o—o—o Unterirdische Trassenleitung zum geplanten Windpark Worth

Hinweis auf den Flachennutzungsplan - Flachen fur Anlagen, die dem
@ Klimawandel entgegenwirken: Konzentrationszone fur Nutzung
Windkraft (im Rahmen des Bauleitplanverfahrens fir Windpark Worth)

@ Schutzgebiet fur Grund- und Quellwassergewinnung

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Bebauungsplan ,, Windpark Woérth* - Vorentwurf zur 1. Offenlage

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

A. Planungsrechtliche Festsetzungen
Bauplanungsrechtliche Festsetzungen gemaf3 Baugesetzbuch (BauGB) und Verordnung tber die
bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO).

1. Art der baulichen Nutzung gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
1.1 Sondergebiet SO

Das gemal3 Planzeichnung dargestellte Sondergebiet (SO) wird als ,Sondergebiet mit Zweckbestimmung
Windkraftnutzung (Baufenster)" gem. 8 11 BauNVO festgesetzt. Die Baufenster dienen der Errichtung
und dem Betrieb von Windenergieanlagen (WEA).

Die Baufenster werden in Zonen eingeteilt, in denen die folgenden unterschiedlichen Nutzungen zulassig
sind:

Zone | - Bauflachen der geplanten WEA inkl. Fundament: Vollversiegelung mit ,Fundamentabdeckung/
Dachbegriinung“ und Regenwasserversickerung

Zone |l - Stellflachen und Zufahrt der geplanten WEA, durch Abgrabung und/oder Aufschittung und
befestigung mit Schottermaterial angelegte Flachen: Teilversiegeltung durch Sotter und Konditionierung

Zone lll - Kranausleger und Lagerflachen im Bereich der geplanten WEA: offengehaltene Flachen,
begrunt

Zone |V - bauzeitige BE-Flachen im Bereich der geplanten WEA: Wiederaufforstungsflachen, festgesetzt
gemal 89 (1) Nr. 20 BauGB i. V. m. 8 9 (1) Nr. 18 b BauGB als ,Flachen fur Malinahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft*

2. Mal3 der baulichen Nutzung gemaR § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB i. v. m. § 16 BauNVO
2.1 Das Malf3 der baulichen Nutzung wird folgend festgesetzt:

Hohe WEA inkl. Rotor: 229 m (gemaR § 16 (4) BauNVO)

Fundament: 470 m2 (geman § 16 (2) Nr. 1 BauNVO)
2.2 Die maximal zulassige Grundflache ist in Quadratmetern angegeben (bezogen auf Zone I).
2.3 Festgesetzt wird die maximal zulassige Hohe der baulichen Anlagen in Metern.

2.4 MalRgebender Bezugspunkt fur die Bestimmung der Hohe pro Anlagenstandort ist jeweils die OK
Gelande in m 4. NN am Anlagenmittelpunkt.

3. Bauweise gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
Es ist nur der Bau von Windkraftanlagen zulassig.

4. Nebenanlagen gemar § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB

Nebenanlagen sind nicht vorgesehen.

5. Waldflachen gemsr § 9 Abs. 1 Nr. 18b BauGB
Die in der Planzeichnung dargestellten Waldflachen werden als kommunale Waldflachen festgesetzt.

6. Wasserflachen und Flachen fir die Wasserwirtschaft gemar § 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB

Die in der Planzeichnung dargestellten Wasserflachen werden als kommunale Wasserflachen festgesetzt.

7. Flachen und MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Als Flachen fur MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft werden festgesetzt:

7.1 Wiederaufforstungsflachen

Alle temporar beanspruchten Flachen innerhalb der Baufenster werden nach Beendigung der
Bauarbeiten wieder aufgeforstet. Das langfristige Ziel der Aufforstung ist die Entwicklung
standortgerechter Laubwaldbesténde (in Abhangigkeit der standdrtlichen Hangneigung und
Schichtwasserfuhrung Entwicklung von bodensaurem Buchenwald unter Beteiligung von Traubeneiche
und Hainbuche). Bei allen Ersatz- / Neupflanzungen sind Gehdlze der unter Nr. 8 genannten Pflanzliste
zu verwenden. 8 40 BNatSchG ist zu berlcksichtigen. Es darf kein gebietsfremdes Pflanzgut
verwendet werden.

7.2 Ersatzaufforstungsflachen

= Ausgleichsmal3nahme nach Naturschutz- und Forstrecht fir dauerhafte Waldinanspruchnahme;
Bei allen Ersatz- / Neupflanzungen sind Geholze der nachfolgen Pflanzliste zu verwenden. § 40
BNatSchG ist zu berticksichtigen. Es darf kein gebietsfremdes Pflanzgut verwendet werden.

7.3 Vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF-Mal3hahmen)

Wespenbussard:

Der Wespenbussard wurde im UG nachgewiesen (vorlaufige Mitteilung von BFL 2019). Nach
Auswertung der Untersuchungen werden ggf. notwendige MalRnahmen bis zur 2. Offenlage defi-
niert.

Waldschnepfe:

Die Waldschnepfe wurde im UG nachgewiesen (vorlaufige Mitteilung von BFL 2019). Nach Aus-
wertung der Untersuchungen werden ggf. notwendige MalRnahmen bis zur 2. Offenlage definiert.

Flederméause:

Der Verlust potentieller Quartierbaume soll durch das Aufh&ngen von 3 Fledermauskéasten je verlorener
Hohle bzw. eines Flachkasten je verlorenem Spaltenquartier mindestens ein Jahr vor Beseitigung der
Quartiere ausgeglichen werden. Flachen, auf denen schon vorhandene Fledermauskasten bereits von
Flederméusen angenommen werden, wurden bereits identifiziert. Die Mal3nahme ist in Kombination mit
langfristigen Mal3Bnahmen wie Flachenstilllegung von Waldflachen mit dem Ziel der Erh6hung von Alt-
und Totholzanteil zu empfehlen. Auch die Sicherung von potentiellen Quartierbdumen und
Baumgruppen ist moglich.

Entsprechende MaRnahmenflachen werden im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Verfahrens
festgelegt.

8. Erhaltung und Anpflanzung von Baumen, Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB

Bei allen Ersatzpflanzungen (Einzelbaume und Gebische) im Bereich der Baufenster und an den
zukunftigen Waldrandern sind Gehdlze der nachfolgen Pflanzliste zu verwenden. 8 40 BNatSchG ist zu
bertcksichtigen. Es darf kein gebietsfremdes Pflanzgut verwendet werden.

Pflanzliste

Auswabhlliste A: Baume

Buche Fagus sylvatica
Feld-Ahorn Acer campestre
Hainbuche Carpinus betulus
Sommerlinde Tilia platyphyllos
Stiel-Eiche Quercus robur
Trauben-Eiche Quercus petraea
Winterlinde Tilia cordata

Auswabhlliste B: Straucher

Eingriff. Weil3dorn Crataegus monogyna
Zweigriff. Weil3dorn Crataegus laevigata
Hasel Corylus avellana

Heckenkirsche Lonicera xylosteum
Hunds-Rose Rosa canina

Roter Hartriegel Cornus sanguinea
Schlehe Prunus spinosa
Wein-Rose Rosa rubiginosa

B. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

Auf Landesrecht beruhende Regelungen werden gemal3 8§ 9 (4) BauGB i.V.m. der Bayerischen
Bauordnung (BayBO) nicht in den Bebauungsplan ibernommen:

Die nach Art. 82 Abs. 1 BayBO vogegebenen Abstandsregeln fir Windkraftnutzung (10H-Regelung) wird
gemal Art. 82 Abs. 4 BayBO nicht angewendet.

Im Geltungsbereich sind ausschliel3lich bauliche Anlagen in der gemaf 8 9 (1) Nr. 1 und 2 festlegten
Bauweise zulassig.

Nach anderen Rechtsvorschriften zu beantragende Vorhaben wie der Bau der Kabeltrasse und die
Ertichtigung der Zufahrt werden in separaten naturschutz- und forstrechtlichen Antragen abgehandelt.

C. Hinweise
Die folgenden Hinweise sind bei der Umsetzung des Bebauungsplans sowohl durch die
Genehmigungsbehorden als auch durch die Vorhabenstrager zu bertcksichtigen.

1. Artenschutzrelevante Tierarten und sonstige Fauna

Folgende MalRnahmen zur Vermeidung der Verbotstatbestande gem. § 44 BNatSchG und zur Vermeidung
von Beeintrachtigungen gem. 8 15 BNatSchG sind vorgesehen:

1.1 Jahreszeitliche Beschrankung der Féallung und Rodung von Gehdlzen

Durch die Fallung von Geholzen im Baufeld im Zeitraum vom 1.10. bis 28.02. gemaf § 39 (5)
BNatSchG werden Tétungen und Verletzungen von Jungvogeln sowie die Zerstdérung von Gelegen
vermieden. Adulte Vogel konnen dem Eingriff zu jeder Zeit rechtzeitig ausweichen. Der Zeitraum liegt
zudem aul3erhalb der Wochenstubenzeit von Fledermausen und die Wahrscheinlichkeit der
baubedingten Tétung wird fUr diese Artengruppe ebenfalls minimiert.

Bei der Fallung von Hohlenbdumen kann durch einen angepassten Zeitraum fiir die Fallung vom 11.09.-
31.10., 16.03.-30.04. oder 01.11.-28.02 im zusammen mit einer Besatzkontrolle vor der Féallung die
Gefahr einer Verletzung bzw. Tétung insb. von Flederm&ausen vermieden werden.
Lebensraumtaugliche Strukturen (z. B. Reisighaufen) fir verschiedene Vogelarten (Grauspecht,
Grinspecht, Schwarzspecht, Mittelspecht, Hohltaube, Waldkauz und Waldlaubsanger, allesamt nicht
windkraftsensible Arten mit erhdhtem Schutzstatus), welche durch die RodungsmalRnahmen
entstehen, missen sich zu Beginn der Reproduktionszeit aul3erhalb der Baufenster befinden. Das
Umlagern oder Abfahren von Rodungsmaterial oder ahnliche Tatigkeiten sollen ebenfalls auf3erhalb der
Brutzeit vorgenommen werden.

Sofern eine Stubbenziehung nur wahrend der Vogelbrutzeit moglich ist, muss vorher die Absenz von
bodenbritenden Vogelarten (z.B. Fitis, Zilpzalp, Waldschnepfe) sichergestellt werden.

1.2 Vermeidung Rotmilan

Der Rotmilan wurde im UG nachgewiesen (vorlaufige Mitteilung von BFL 2019). Nach Auswertung
der Untersuchungen werden ggf. notwendige MalRnahmen bis zur 2. Offenlage definiert.

1.3 Vermeidung Fledermause

Minimierung von Storeffekten wahrend der Bauphase: wahrend der Wochenstubenzeit (Mitte Mai bis
Mitte August) sollten die Arbeiten eine Stunde vor Sonnenuntergang beendet werden. Unvermeidbare
Bauarbeiten oder Materialanlieferungen sollen ohne starke Lichtquelle, mit besonders langsamer
Fahrgeschwindigkeit und nur mit zielgerichtete Beleuchtung erfolgen.

Vermeidung eines signifikant erhohten Tétungsrisikos: Zur Vermeidung bzw. Minimierung von
Fledermauskollisionen mit den Rotorblattern der WEA werden Fledermausfreundliche Betriebszeiten
im Zeitraum von 01.04. bis 15.11. festgelegt. Die Abschaltparameter richten sich nach der Arbeitshilfe
Fledermausschutz und Windkraft (LfU 2017). Gegebenenfalls kdbnnen die Abschaltzeiten durch ein
bioakustisches Gondelmonitoring Uberprift und angepasst werden.

2 Biotope und Lebensraume

Zum Schutz aller an das Baufeld angrenzenden Biotope, zur Vermeidung von Funktionsbeeintrach-
tigungen von Habitaten und zur Begrenzung der Flacheninanspruchnahme wird das Baufeld mit
Schutzzaunen abgegrenzt.

3 Boden

Vorgaben zum vorsorgenden Schutz des Bodens

Zielkonzeption der Mal3nahme:

Erhalt der nattrlichen Funktionen des Bodens als Lebensgrundlage und Lebensraum fur Menschen,
Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen sowie Bestandteil von Wasser- und Nahrstoffkreislaufen (vgl. 8
1 BNatSchG i. V. mit 82, Abs.1, Satz 1 BBodSchG);

Schutz des durch den Feinkornanteil bedingtes Filter- und Riickhaltevermégen von Wasser und Nahr-
sowie auch Schadstoffen des Bodens im Eingriffsbereich;

AuRerdem Erhohung des Erosionswiderstandes der in Anspruch genommenen Flachen; Unterbinden
der Erosionsgefahrdung sowie von Stoff- und Bodenmaterialeintragen in unterhalb der Béschungen
befindliche Biotope;

Bodenrekultivierung nach Bauende - Wiederherstellung nattrlicher Bodenfunktionen, Herstellung
durchwurzelbarer Bodenschicht entsprechend der natirlichen Schichtung;

Vermeidung der Verschmutzung bzw. Kontaminierung von Boden und Grund-/Oberflachenwasser.
Durch das Einhalten der Vorgaben der DIN 18915: 2018-06 und DIN 19639:2019-09 sowie der VAWS
kdnnen nachteilige Auswirkungen und Beeintréachtigungen des Schutzguts Boden vermieden werden.

4 Wasser

Das Risiko von Unféallen mit wassergefahrdenden Stoffen wird wahrend der Bauphase durch geeignete
SchutzmalRnahmen vermindert, die sich an den Vorgaben der VAwWS orientieren. Die Manahmen zur
Vermeidung von Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser, z. B. durch Unfalle mit
wassergefahrdenden Stoffen, sind identisch mit denen zur Vermeidung und Minderung von
Bodenbeeintrachtigungen durch potenzielle Stoffeintrage.

5 Luft und Klima

Durch die zeitnahe Wiederherstellung der bauseitig gerodeten Waldflachen mit standortgerechtem
Laubwald lassen sich kurz- bis mittelfristig Beeintrachtigungen der Frischluftbildung vermeiden.

Die durch die Flachenverluste verursachten Beeintrachtigungen des Schutzguts werden durch Ersatz-
aufforstungsmafinahmen auf dem Gemeindegebiet ausgeglichen.

6 Bodendenkmaler

Bei Erdarbeiten entdeckte Bodendenkmaler wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfarbungen und
Fundgegenstande, z. B. Scherben, Steingerate, Skelettreste sind nach Art. 8 (1) BayDSchG
unverzuglich der Unteren Denkmalschutzbehorde oder dem Landesamt fir Denkmalpflege zu melden.
Gemal Absatz 2 sind Funde und Fundstellen eine Woche lang in unverandertem Zustand zu erhalten
und in geeigneter Weise bis zu einer Entscheidung der zustandigen Behorde zu schitzen.

7 Gasleitung

In der ausgewiesenen Flache des Geltungsbereiches verlaufen Gas-Hochdruckleitungen der Ruhrgas-
AG, deren Bestand und Betrieb zu gewéhrleisten sind. Eine Uberbauung vorhandener Leitungstrassen
ist nicht zul&ssig.

Im Bereich der Gas-Hochdruckleitung sowie deren Schutzstreifen sind die Flachen freizuhalten und
dirfen nicht fur die Baustelleneinrichtungen oder als Lagerflache verwendet werden, gleiches gilt flr
das Anpflanzen von Baumen. Anderungen der Gelandeoberkante im Bereich des Schutzstreifens sind
mit dem Leitungstrager abzustimmen.
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Der Stadtrat hat in der Sitzung vom 15.03.2021 die Aufstellung des Bebauungsplans nach 82 Abs. 1 BauGB
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde im Mitteilungsblatt der Stadt W érth am , Nr.
ortstiblich bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
der Zeit vom bis oOffentlich ausgelegt.

wurde mit Begruindung gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom wurden die Trager offentlicher Belange

gemaR § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom bis beteiligt.
Der Bebauungsplan in der Fassung vom lag gem. § 3 Abs. 2 in der Zeit vom bis
offentlich aus. Hierauf wurde im Mitteilungsblatt der Stadt Worth Nr. vom hingewiesen.

Die Behorden wurden mit Schreiben vom
zum Zu aulern.

am Verfahren beteiligt. Sie hatten Gelegenheit, sich bis

Die Stadt Wdorth hat mit Beschlul3 des Stadtrats vom
der Fassung vom als Satzung beschlossen.

den Babauungsplan gemaR § 10 Abs. 1 BauGB in

Worth, den .......cooeeeeeeeeeeennn.
(Siegel)

(Andreas Fath, 1. Birgermeister)

Ausfertigung:
Mit der Ausfertigung wird bestétigt, dass der zeichnerische und textliche Teil des Bebauungsplanes in der Fassung
vom mit dem Satzungsbeschluss des Stadtrates vom identisch ist.

Worth, den .......cooeeeeeeeeeeieinn.
(Siegel)

(Andreas Fath, 1. Birgermeister)

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ............... gemal § 10 Abs. 3 Halbsatz 4 BauGB
ortstiblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Worth, den .....c.cooeeeeeeveeeeeinnn.
(Siegel)

(Andreas Fath, 1. Birgermeister)
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Textfeld
Der Wespenbussard wurde im UG nachgewiesen (vorläufige Mitteilung von BFL 2019). Nach Auswertung der Untersuchungen werden ggf. notwendige Maßnahmen bis zur 2. Offenlage definiert. 

mp
Textfeld
Der Wespenbussard wurde im UG nachgewiesen (vorläufige Mitteilung von BFL 2019). Nach Auswertung der Untersuchungen werden ggf. notwendige Maßnahmen bis zur 2. Offenlage definiert. 

mp
Textfeld
Die Waldschnepfe wurde im UG nachgewiesen (vorläufige Mitteilung von BFL 2019). Nach Auswertung der Untersuchungen werden ggf. notwendige Maßnahmen bis zur 2. Offenlage definiert. 

mp
Textfeld
Der Rotmilan wurde im UG nachgewiesen (vorläufige Mitteilung von BFL 2019). Nach Auswertung der Untersuchungen werden ggf. notwendige Maßnahmen bis zur 2. Offenlage definiert. 




